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Halle Freikag den 10 März 1922
Nummer 90 9 506 Jahrgang
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Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerfchtsſtand Halle an

verſtändigung über die Steuern
Die Garantieforderungen

Berlin 9 März Jm Reichstage fand heute eine Beſprechung
zwiſchen Vertretern der ſozialdemokratiſchen Partei des Zen
trums der Deutſchen Volkspartei der Demokratiſchen Partei und
der Bayeriſchen Volkspartei über die Steuergeſetzentwürfe fowie
über die Zwangsanleihe ſtatt Der Reichskanzler der
Reichsaußenminiſter und der Finanzminiſter nahmen teil
Zwiſchen den Parteien kam eine Einigung über das ſogenannte
Mantelgeſetz zu den vorliegenden 14 S Jergeſetzentwürfen zuſtande
insbeſondere über S 1 des Geſetzes der beſtimmt daß die Reichs
regierung die Mittel für die Kredite die durch das Reichshaus
haltsgeſetz des Rechnungsiahres 1922 bereitgeſtellt und nicht für
die Verkehrsanſtalten beſtimmt ſind im Wege einer in Reichs
markeinzuzahlenden in den erſten drei Jahren
unverzinslichen Zwangsanleibe in vHöhe des
Gegenwerts von einer Milliarde Goldmark
flüſfig machen wird Es wurde als übereinſtimmende Forderung
der Parteien zum Ausdruck gebracht daß die Mittel möglichſt noch
in dieſem Etatsjahr flüſſig gemacht werden ſollen

Jn eingehender Ausſprache wurden ſodann die in Form einer
Denkſchrift niedergelegten Garantieforderungen der
Deutſchen Volkspartei beraten Dieſe Forderunen ver
langen in den weſentlichen Punkten daß die neubewilligten Mittel
nicht dazu verwendet werden um Fehlbeträge der ſogenannten
werbenden Betriebe des Reiches alſo insbeſondere von Poſt und
Eiſenbahn zu decken und daß insbeſondere die Mittel aus der
Z3wangsanleihe nur dazu verwendet werden ſollen die im J in
lande aus dem Friedensvertrag abzudeckenden Verbindlichkeiten
zu bezahlen

Sie verlangen ferner Maßnahmen zur Vereinfachung und Ver
billigung der Reichsverwaltung Prüfung der Frage einer Verein
fachung und wirtſchaftlicheren Geſtaltung der großen Reichs
betriebe Stärkung der deutſchen Wirtſchaft tunlichen Abbau der
Zwangswirtſchaft Beteiligung der Wirtſchaftskreiſe und des Par
laments vor Abſchluß von Abkommen aus dem Friedensvertrage
die größere finanzielle oder grundſätzliche Bedeutung haben und
ſchließlich Abbau der Ausgabe von Schatzſcheinen im Rahmen des
Möglichen Dieſen Grundſätzen traten die Vertreter der übrigen
Parteien bei Der Reichskanzler ſtellte für die Regierung und zu
gleich für die vertretenen Parteien feſt daß dieſe Forderungen als
Richtlinien für die Regierung gelten würden und daß
damit das Steuerkompromiß geſichert ſei Der Reichskanzler
ſprach allen die an dieſem Werke mitgeholfen hatten den Dank
der Regierung aus

Das Mantelgeſetz wird nunmehr als gemeinſamer Antrag der
beteiligten Parteien alsbald dem Reichstag vorgelegt werden

Finanz politiſche Beratungen
Der finanzpolitiſche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates

trat Donnerstag zu der auf drei Tage berechneten Sitzung
zuſammen Er beſchäftigte ſich zunächſt mit der Zwangsanleihe
und wird heute über das Landesſteuergeſetz am Sonnabend
über die Vorbereitungen für die Konferenz von Genug beraten
Von der Reichsregierung war heute Staatsſekretär Zapf
vom Reichsfinanzminiſterium und Staatsſekretär Dr Hirſch
vom Reichswirtſchaftsminiſterium anweſend

Die Verhandlungen über die Zwangsanleihe wurden ein
geleitet durch ein Referat des Chefredakteurs und Mitgliedes
des preußiſchen Staatsrates Dr Hilferding der von
der Reichsregierung zum Mitglied des Reisvwirtſchaftsrates
ernannt wurde und der Arbeitnehmerſeite näher ſteht Darauf
folgte ein Referat des Präſidenten der Berliner Handelskammer
von Mendelsſohn der die Arbeitgeberſeite vertritt

Feldzug gegen Miniſter Hermes
Die angebliche Gegenleiſtung

Aus parlamentariſchen Kreiſen die der Aktion gegen
Miniſter Dr Hermes nicht fern ſtehen gehen der Dena
Mitteilungen zu die die von der Freiheit zuerſt auf egrif
fenen neuen Beſchuldigungen betreffen Wir nd nicht a der
Lage die Angaben unſerer Gewährsmänner auf ihre Richtig
keit hin kontrollieren zu können und müſſen ſie daher von ins
aus mit allen Vorbehalten verſehen Wir halten aber die
mitgeteilten Tatſachen auch im Jntereſſe des Herrn Miniſters
Hermes ſelbſt für ſo wichtig daß wir glaubten ſie der
Oeffentlichkeit unterbreiten zu müſſen und erwarten daß der
Miniſter in der Lage ſein wird auch dieſe uns als wahr
bezeichneten Angaben zu entkräften Die Mitteilungen unſerer
parlamentariſchen Gewährsmänner lIauten

n der Preſſe iſt näch der Gegenleſſtung gefragt worden
die Miniſter Dr Hermes für die ihm bil z überlaſſenen Weine
S hat Dabei iſt zu verweiſen auf das Protokoll zweier
Sitzungen die am 20 und 21 Dezember 1920 in Sachen der
Zuckerverteilung ſtattgefunden haben Jn dieſen Sihun
gen lag ein Geſuch des von der Freiheit näher genannten
Winzer Verbandes vor um Zuweiſung eines enn Tat nen zur Weinſüßung Die Rei uderſtelte atte

ſ iniſter Hermesch gegen eine ſolche Zuweiſung ausgeſprochenecguſf perſönlich in der Sitzung das Wort und ſetzte ſich für

die Zu weiſung ein Es gelang ihm in dieſer Sißzung
prinzipiell die Zuteilung eines beſonderen Zuckerkontingents an

als der un

den Winzer Verband durchzuſeen während für die übrigen
Verbände eine ſolche Zuteilung nicht bewilligt wurde Jn der
nächſten Sitzung am 21 Dezember 1920 wurde dann die be
treffende Zuckermenge auf 83000 Zentner feſtgeſetzt Da die
Zuckerzuweiſung im allgemeinen nur mit Bewilligung derLänder erfolgen konnte hatte Herr Hermes den Verſuch gemacht

die Länder dabei einfach zu übergehen ein Ver
ſuch der aber mißlang Deshalb ſetzte ſich der Miniſter in dieſem
beſonderen Falle über die übliche Praxis hinweg und erteilte
die Zuckerzuweiſung direkt vom Reichsernährungsminiſterium
aus Ahne der preußiſchen Regierung davon Kenntnis zu geben

Wenig bekannt iſt bis jetzt wie ſich die einzelnen Parteien
zu den Angriffen der Freiheit gegen den Miniſter Dr
Hermes verhalten werden Die unabhängigen Sozialdemp
kraten ſind ſich ſelbſt über die zu unternehmenden Schritte
anſcheinend noch nicht völlig klar Dr Hermes hat wie
gemeldet inzwiſchen gegen die Freiheit die Verleumdungs
klage eingereicht

m

Die Keuorönung der Beamtenbeſoldung
Jm Beamtenausſchuß des Reichstages gab am 8 März

der Vertreter des Reichsfinanz miniſteriums eine kurze Er
klärung über den Stand der Beſoldungsaktion ab Ueber die Höhe der geplanten Zahlungen
konnte er Mitteilungen nicht machen da mit den
Spitzenorganiſationen noch nicht verhan
delt worden iſt Unmöglich ſei es die Wirtſchaftsbeihil
fen zu beſeitigen Mit dem Reichstag ſei die Regierung
der Anſicht daß die niedrigen Gehälter angemeſſen erhöhtwerden müßten Von den Verhandlungen hänge es ab ob
bei irgend einer Gruppe Schluß zu machen ſei

Der Zentrumsabg Höfle wendete ſich dagegen daß in
allen Orten die gleiche Beſoldung gewährt werden müſſe
da die Verhältniſſe überall verſchieden ſeien

Der Demokrat Schuldt bedauerte daß die Re
gierung keine grundſätzlichen Erklärungen abgegeben habe
Seine wo könne keiner Neuregelung zuſtimmen die
den unteren Gruppen nicht das gebe was ſie brauchen
Der Beamte dürfe nicht weniger erhalten

ngelernte Arbeiter Die ungerecht wir
kenden Wirtſchaftsbeihilfen müßten fallen
Der Volksparteiler Morath lehnte die Abſtufung der
Teuerungszulagen ab und erkärte ſich auch gegen eine et
waige Ehezulage

Der Demokrat Delius betonte daß auch ſeine
Partei am liebſten die Gehälter der notleidenden Gruppen
ſo aufbeſſern würde daß Abſtufungen in den Teuerungs
zulagen nicht nötig würden Solange aber die Mittel des
Reiches begrenzt ſeien käme man darum nicht herum und
müſſe denen geben die ſich in dringender Rotlage befinden
Die Frage der Ehezulagen ſei wert r ſt zu werden
Die Wirtſchaftsbeihilfen ſeien ein Fehlſchlag geweſen mitall den Folgen die er vorausgeſagt habe Jetzt könne man

ſie nicht wieder abſchafſen ohne den Beziehern etwas andee
res dafür zu bieten Die Beſoldungsreform müſſe ſo be
ſchleunigt werden daß ſie ſpäteſtens am 1 April in
Kraft treten könne Der Reichstag müſſe über die Ver
handlungen mit den Organiſationen auf den Laufenden
gehalten werden

Der Regierungsvertreter teilte darauf mit daß am
reitag den 10 März in Anweſenheit des Ausſchuſſes Be

prechungen mit den Spitzenorganiſationen ſtattfinden ſollen

Frankreichs Ueberforderungan

Die interalliierte Fina ferenz
Der franzöſiſche Finanzminiſter De Laſteyrie überreichte auf

der Pariſer Konferenz eine Denkſchrift worin alle Ab ungen
die nach dem 13 Metr 1921 getroffen wurden von franzöſiſcher
Seite in Frage geſtellt werden Es ſind in der Dentſchrift fol
gende Vorſchläge enthalten

1 Frankreich wendet ſich dagegen daß die Anrechnung der
Saarbergwerke im Jahre 1922 W Der Wert der
Saarbergwerke r durch Annullierung der uldverſchreibungen
der Kategorie O verrechnet werden

2 Bezüglich der Beſatzungskoſten ſoll für jedes Land
eine beſtimmte Summe in deren eigener Währung feſtgeſetzt
werden alſo für England in Sterling für Amerika in Dollars
für Frankreich und Belgien in Franken damit die Kursſchwankun
gen vermieden werden Die Summe ſoll entſprechend der
Zahl der Streitkräfte jedes Landes Ich geeyt werden
Weiter heißt es in der Denkſchrift daß die Zahlung der Be
ſatzungskoſten aus der Reparation in Zukunft
nicht mehr geduldet werden könne Es müßten zwei beſondere
Arten von Zahlungen erfolgen eine für die Beſatzungs
koſten und die andere für die Wiederherſtellung Die
Reparationsſummen dürften ihren eigenen Beſtimmungen nicht
n werdens iſt ein Sachverſtändigenkomitee eingeſetzt worden um dieſe

Denkſchrift zu prüfen Ein Vertreter des Petit Journal
hatte eine Unterredung mit einem dieſer Sachverſtändigen der
erklärte daß dieſe Denkſchrift De e eine große Ueber
raſchung iſt und namentlich veinli
ierten Finanzleuten hervorgerufen habe Der engli W
ler habe bereits erklärt daß nun auch England ſich vorbehal
ten müſſe zu entſcheiden ob die Wiederherſtellungs zahlung für
1022 überhaupt von der Wiederherſtellungskomm feſtzuſetzen
ſei England habe ſeine Zuſtimmung zur Feſtſetzung dieſer Zad
lung durch die Wiederherſtellungskommiſſion von der Annahme der
Canner Abmachungen abhängig gemacht Wenn Frankreich dieſe
Abmachungen in Frage ſtelle ſo werde auch England der Ueber

einſtweilen nicht z

Rathenau und Genug
Die Frage an Amerika

Außenminiſter Rat henau hat es in ſeinem Schluß
wort im Hauptausſchuß des Reichstages ausdrücklich ab
gelehnt ler Genua auf ein beſtimmtes Programm feſt
ulegen er konnte ihm dies auch übelnehmen Habendie großen Herren des alliierten Oberſten Rates ein be

ſtimmtes Programm Sie ſtellten in Cannes gewiſſe Richt
linien auf und ſie ſind in Boulogne übereingekommen drei
erlei in Genug nicht zu tun erſtens den Verſailler Ver
trag nicht abzuändern zweitens nicht von der Wiedergut
machung zu ſprechen drittens allzuharte Rüſſe nicht ſelbſt
zu knacken ſondern dem Völkerbund zu überlaſſen Mit
dieſen drei Sabotage Jnſtrumenten bewaffnet wird Poin
caré in Genua erſcheinen Es iſt deshalb durchaus verſtänd
lich daß Rathenau zwar die Gelegenheit einer ſachlichen
und mündlichen Ausſprache begrüßt aber ſich im übrigen
von Genua keine Weltenwende verſpricht Genua ſei wahr
ſcheinlich nur der Anfang einer Reihe von Konferenzen
Und mit Recht hat der neue Chef des Auswärtigen Amts
das Problem der Weltverſchuldung die nichts
anderes iſt als die Kehrſeite der Wiedergutmachung von
der man angebich nicht ſprechen wird in den Mittelpunkt
ſeiner vorbereitenden Betrachtungen für Genug geſtellt
Die Weltverſchuldung umfaßt aber Europa und Amerika
Die Löſung des Problems kann alſo nur unter dem
Hinzutritt von Amerika gelingen

Der warme Appell den Rathenau an die Vereinigten
Staaten richtete wird ſicherlich nicht ungehört verh illen
Leider wurden ja dieſe Worte vorerſt in einem nicht öffent
e parlamentariſchen Ausſchuß geſprochen Eine Kund
gebung vor dem Plenum des Reichstages wäre wirkſamer
eweſen Doch läßt ſich das nachholen Auf franzöſiſcher

ite liegt bereits ein Echo vor Die Pariſer Preſſe ſieht
ein daß erſt eine internationale Anleihe unter Beiſtand
Amerikas dem bedrängten Europa Luft ſchaffe und nur der
unverbeſſerliche Chauvinismus mir es ſertig der deut
ſchen Politik auch hier am Zeug zu flicken indem er behaup
tet ſie wälze die Verantwortung für die Erfüllung der
deutſchen Verpflichtungen auf Amerika ab und ertränke
dieſe zugleich in der Flut europäiſcher t die durch
den Krieg geſchaffen wurden Rone d Aurel im Gaulois

Gerade dieſen Punkt der Angelegenheit hat Rathenau
beſonders e e und nach ſeiner pſychologiſchen Be
trachtungsweiſe treffend begründet Er nannte die inter
nationale Anleihe eine Anonymifierung der
Schuld Sie erleichtere die Reparation und a auch
politiſch dauernd tragbarer Denn die Schuld am bar
nimmt leicht die Form eines Tributs an Unter dem Tri
but aber leidet der Weltfrieden

Das ſind tiefere Gedanken als man ſie gemein
hin bei Betrachtungen über das en
blem hört und ließt Rathenau unterſtreicht das Ethiſche
ſeiner Forderung indem er an die rein materielle Begrün
dung der Amerika Hilfe eine ideale Mahnung knüpft Wer
den Krieg und den Frieden entſchieden hat trägt wohl auch
für das Wohlergehen derjenigen Völker deren Schickſal be
ſtimmt wurde eine Verantwortung So die Stimme der
neuen deutſchen Diplomatie

Was geſchieht nun drüben Die Antwort der Vex
einigten Staaten auf die Einladung nach Genua ſoll in den
nächſten Tagen in Rom überreicht werden Man entſchul
digt die bisherige Verzögerung mit der Abwe enheit des
Staatsſekretärs Hughes der ſich einige Zeit auf den Ber
mudaJnſen befand Und es beſtehen tatſächlich Gründe
dafür anzunehmen daß Amerika nach Genug nicht bloß inder Eigenſchaſt eines ſtummen Beobachters wie es Bot
ſchafter Harwey in Cannes war ge werde ſondern daß
es wenn auch unter Vorbehalten eine aktive Rolle ſpielen
werde Geht doch das Gerücht um im Weißen Hauſe zu
Waſhington erwäge man den Vorſchlag den Ausſchuß für die
Kon ſolidierung der Ententeſchulden an Amerika mit nach Ge
nua zu entſenden Damit wäre außerordensélich viel gewon
nen Es wäre durchaus im Sinne der Deutſchen Vorſchläge
Von Dr Rathenau erwartet man daß er die Konferenz von
Genug durch ſelbſtändige diplomatiſche Schritte vorbereitet
damit Deutſchland nicht wie bisher ein kaum geduldetes

Erſtaunen bei den alli

Ueweiſung obiger re an die Wiederherſielunestemmiſſion

mwmen 3

Obhjekt ſondern ein gleichberechtigter Teil neb
mer wird

Amerika lehnt ab
Vorſtehende Ausführungen ſind inzwiſchen zum Tekl leider

durch die Tatſache überholt Amerika hat zuverläſſigen Nach
richten zufolge die Beteiligung an der Konferenz abgelehnt Ob
es endgiltig dabei bleibt iſt eine andere Frage

n der Erklärung der amerikaniſchen Weigerung ander Kneger Konferenz teilzunehmen heißt 35 die Wein

me Amerikas an irgendeiner inen europäiſchen Konferenz ſei unmnöglich da die euro äiſchen
Nationen unfä ſeien eigene Maßnah

e die Sein r ari irtſchaftslehen zu iliſieren erklä mee e enr i e Rußla inigten Stacten ſt ndig die Sennt verfolgt hätten die Sowje

Regierung nicht anzuerkennen



Vom Steuerkompromiß
Die Steuerausſchüſſe des Reichsta n ihre umſgnareihe Arbeit am Murech um A tuß gebracht Die

hnen vorgelegten zahlreichen Steuergeſetzentwürfe ſind in
Leſungen durchberaten worden und können nun an

Plenum gehen Es ſehlt aber noch das

Lüge Be r wer die ne aegenwär nanzpoli ue f e m n dernei nanz um m s zum reit einGutachten erſtatten Am Sonnabend wollen van die
beiden Steuerausſchüſſe des el s eine gemeinſame
Sitzung abhalten und ſich in ihr gleichfalls mit dem Mantel
geſetz ünd der Zwangsanleihe beſchäftigen

Jnzwiſchen werden auch die Fraktionen dazu Stellung
nehmen Die volksparteiliche Reichstagsfraktion hat die
perſönli und ſachlichen Garantien von deren
währung ſie bekanntlich ihre Zuſtimmung im Plenum zum

r en vor cinigen Tagen
im Einzelnen feſtgelegt Sie wird ſie vorausſichtlich Frei
s den übrigen Parteien und dem Reichsfinanzminiſter

wie dem R v ſchriftlich überreichen Wie man
dert man der Volkspartei weniger Gewicht auf die
perſönlichen als auf die ſach lichen Garantien Sie
beziehen fich auf die Verwendung der neuen durch das
Steüerkompromiß derr Reich zur Verfügung geſtellten
Mittel zur ung ſeines inneren Haushalts ſowie auf
die Ausſchaltung der Defizitwirtſchaft in den Reichsbetrie
ben aus dem Reichsetat Es ſoll ſich alſo um ein Sanie
rungsprogramm ndeln das von den Kompromißpar
teien und von der Reichsregierung gemein am anzunehmen
und durchzuführen wäre Da der Wortlaut dieſes Sanfe
rungsprogramms noch ni a iſt haben die Re

en auch noch keine endgültige Stellung dazu
nehmen ird die erſte Sitz ſämtlicher Füh

nlich w e er tzung ſämtlicher rerder Komprömißpärteien im Laufe des Donnerstags oder
Freitag vormittag ſtattfinden Von ihrem Verlauf dürfte
es abhängen ob das Steuerkompromiß endgültig als ge
ſichert anzuſehen iſt oder nicht Jm erſteren Falle könnte
das Plenum des Reichstags bereits am Montag nächſter
Woche die 2 Leſung der Steuergeſetze beginnen

Schulreform

Landtag
111 Sitzung

Um 12 Uhr 20 Min wird die Beratung des Kultusetats
beim Abſchnitt Volksſchulen fortgeſetzt

Abg Kilian Kom macht der Sozialdemokratie den
Vorwurf ſie habe durch ihr Schulkompromiß die notwendige
Revolutionierung des Schulweſens verhindert Er beantragt
neben den Volkshochſchulen auch die Betriebsräteſchulen zu
fördern und in den Volksſchulen die Kinderzahl in den
Klaſſen auf 30 zu beſchränken Die Lehr und Lernmittel
müſſen dem Volksſchüler unentgeltlich geliefert werden

Abg Simon Sozd, Die vom Miniſter vorgetragenen
Zahlen beweiſen nichts dagegen daß ſehr viele Lehrer die
weltliche Schule erſtreben Unſer Schulideal iſt die welt
liche Schule in der die Religion am beſten verankert werden
kann im Sinne von Schiller Goethe und des Nazareners

Abg Frau Stoffels Ztr Die Eingliederung der
Frau in das Wirtſchaftsleben muß auch in der Schule
berückſichtigt werden aber es wäre verkehrt deswegen die
Mädchen genau ſo erziehen zu wollen wie die Knaben Wir
begrüßen die Aufbauſchule weil damit endlich die Sperre
gefallen iſt die die Volksſchule von der höheren Schule trennt

Abg Schwarzhaupt Vpt wendet ſich gegen die in
Zentrumsblättern aufgeſtellte Behauptung daß die Schüler
in den naſſauiſchen Simultanſchulen zu Freidenkern er
zogen würden

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache Jn der Einzel
beratung verlangt Abg Bahlke Sozd Reformen in den
noch beſtehenden Seminaren Zu derſelben Frage ſprechen
noch die Abgeordneten Oelze Dn und Kilian Kom

Nach längerer Einzelberatung werden die Abſtimmungen
zum Etat auf Freitag vertagt
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Berlin 9 März

mittag 12 Uhr vertagt wird

dürfe nicht im Geiſte der alten

Vier Vorkagen die den Ausbau der Waſſerkräfte
von Weſer Fulda und Main betreffen kommen dann
zur gemeinſamen Beratung die gegen 6 Uhr auf Freitag

Außerdem kleinere Etats
und kleinere Vorlagen

Sranntweinmonopol

Reichstag 181 Sitzung

ung eröffnet Auf derUm 2 Uhr 20 Min wird die Si
ung der Brannt veinTagesordnung ſteht die zweite

monopolvorlage

Abg Eggerſtedt Sozd begründet die Notwendig
keit einer Erhöhung der Steuereinnahmen aus dem Brannt
wein mit den Forderungen der Entente Es handelt ſich
ier um kein Fabrikationsmonopol ſondern um ein
wiſchenhandelsmonopol Die Ware iſt wie wir

uns überzeugt haben einwandfrei Zuruf d Kommun
Wir haben nicht mitgeſoffen Wenn Sie von Korruption
nichts wiſſen wollen verweiſe ich Sie auf Moskau

Abg Koenen Sie Schafskopf
Abg Koenen erhält einen Ordnungsruf

Abg Eggerſtedt fährt fort Die Tagung des
Reichslandbundes hat uns bewieſen daß für die Brennerei
intereſſen der Landwirtſchaft ausſchließlich nackte Privat
ſachen a ſind Demgemäß erſcheint uns die
Zuſammenſetzung des Beirates der Monopolverwaltung be
denklich da ſie uns nicht objektiv genug iſt hinſichtlich der
Feſtſetzung der Preiſe und der zu erenerdg Alkohol
menge ir ſtimmen der Vorlage zu die Erfolge des
Monopols auch ſozialen Zwecken zugeführt werden und der
Weg zum Vollmonopol frei iſt

Abg Ztr ſieht in der Vorlage ein über
wiegend wirtſchaftlichpo Geſetz Durch den Beirat
haben u e und Reichstag ein Kontrollorgan
Redner ſtimmt der Entſchließung des Ausſchuſſes zu der
die Verwertungsſtelle des Monopolamtes in eine A kti e n
geſellſchaft umgeſtalten will Schwere Bedenken hat
meine Partei gegen die Kontingentierung der Alkoholher
ſiune wie ſie in dieſem Geſetz feſtgelegt wird wodurch
ie land wirtſchaftlichen Brennereien unter 35 Proz des

Brennrechtes herabgedrückt werden können Jm äbrigen
ſtimmen wir der Vorlage zu und wünſchen nur daß die
Vorſchriften über Entſcheidung auch auf ſolche Betriebe aus
gedehnt werden deren Jnhaber infolge des Privatvertra
ges aus dem abgetretenen Gebiet abgewandert ſind

Abg Körner Dn tritt für eine engere Beer e des Monopols ein Der Landwirtſchaft muß
r nötige Hilfsbetrieb der Brennerei möglichſt im alten

Umfange erhalten bleiben Die land wirtſchaftlichen Bren
nereien ſind wichtig im Intereſſe der Landeskultur und für
die Erzeugung wichtiger Lebens und Nahrungsmittel Die
erhöhte Abgabe iſt aber nicht ohne Einfluß auf die Pro
duktion geblieben und die Brennereien ſind ſchon heute ein
Sorgenkind der Land wirtſchaft Es müſſen demgemäß weit
größere Mittel für den Kartoffelbau ausgeworfen werden

Abg Duſche D Vpt bedauert daß das Brannt
weinmonopol außerhalb des allgemeinen Rahmens der
Steuergeſetze behandelt wird ſtimmt der Umwandlung der
Verwertungsſtelle der Monopolverwaltung in eine jen

zu und gibt der Erwartung Ausdruck daß das
Geſetz kein Gewerbe erdroſſeln möge

Abg Pucht a U ſieht in dem Geſetz keinen
Schritt zum Staatsmonopol ſondern höchſtens einen Schat
ten eines Monopols Jedenfalls ſei nicht zu rechtfertigen
das wichtigſte Volksnahrungsmittel die Kartoffel den
Agrariern zu opfern Spiritus wie auch Eſſig ſeien auch
aus anderen Roßſtoffen zu gewinnen Dies Geſetz hindere
aber die Produktion und wolle das Brenngewerbe künſtlich
erhalten Darin werde die traditionelle Bevorzugung der
Agrarier fortgeſetzt Seine Partei lehne das Geſetz ab da
die ſonſtigen Steuerquellen noch nicht erſchöpft ſeien

Abg Dietrich Dem ſtimmt der Umwandlung der
Verwertungsſtelle in eine Aktiengeſellſchaft zu will aber
trotzdem an dem Monopol feſthalten Die Landwirtſchaft
könne auf die Brennerei nicht verzichten Die Verwaltung

riegsgeſellſchaften arbei

wie eine Entdeckung gemacht

und wie ſie aufgenommen wurde
Zum Tode Carl Ludwig Schleichs

Der Zauber der von der Perſönlichkeit des eben dahin
geſchiedenen Künſtler Arztes Schleich ausging ſinkt mit ihm
und denjenigen die die Erinnerung an ihn bewahren ins
Grab Was von den ſeiner dichteriſchen Jntnition aufge
gangenen Auffaſſungen von der Mechanik der Vorgänge des
Seelenlebens vor der langſumer nachfolgenden c
lichen Forſchung beſtehen wird kann erſt die Zukunft lehren
Sicherer und geſicherter Beſitz unſerer Zeit iſt aber vor allem
die Errungenſchaft der von ihm gefundenen Jnfiltrations
Anäſtheſie Wie er dazu kam und wie er die Entdeckung und
ihre Aufnahme erzählt es iſt für Schleichs ganze Art ſo
kennzeichnend daß gerade dieſer Abſchnitt ſeiner Lebenser
innerungen Beſonnte Vergängenheit es verdi nt heute ins
Gedächtnis gerufen zu werden obwohl und gerade weil nach
der Anſicht der meiſten Aerzte Schleichs damaliges Auftreten
an ſeinem anfänglichen Mißerfolg durchaus nicht unſchuldig
war

Es war um das Jahr 1690 ſo erzählt Schleich als ich
im Kreiſe Dehmel Bierbaum Hartleben Olga Hanſon an
mit dem Polen Stanizlaus Przybyszers i in Berührung kam
den wir immer den blutigen Phyſiologen nannten einem
Heniemenſchen von erſtaunlicher ſpinnenartiger Geiſtigkeit
à la Fyeliſien Rops Callot oder E T A Hoffmann Dieſer
hinreißend Cnopin ſpielende Dichter zeigte mir einſt ſeine
wundervollen Kollegienhefte nach Waldeyer deſſen Hörer er
war worin ſich prachtvolle Details von Ganglienſtrukturen
fanden Jch ſah ſie durch Alle meine ſchönen Bilder von
Jürgens Präparaten und Hirnſchnitten fielen mir wieder ein
J war wie verſunken in dieſe mir einſt ſo vertraute Jntimität
kleinſter Wunder Plötzlich ſprang ich hoch
rief 9 Menſch die Neuroglia iſt ein Klavierſaitendämpfer
Ein elektriſches Sordino ein Regiſterſchallapparat ein Hem
mungsregulator Blitz Himmel Kreuzwillionen fis Moll
noch einmal Bruder ſag es noch einmal Tr iſt verrüdckt ge
worden Oder es iſt eine Erleuchtung Schnell ſetzte ich ihm
die Möglichteit terven durch Einſchaltungauseinander
1 teöme werden könnten daß DenkenS e des Puagt und daß wenn das ihn ſt

Stanislaus

man ja nur verändertes Blut zwiſchen die Hauttaſterglocken zu
ſpritzen brauche um Gefühlsdämp fung oder Ueberempf ndlichkeit
beliebig künſtlich zu erzeugen Jch 7 in mein Inſtitut und
habe in Gegenwart meines Aſſiſtenten David Wittkows i inner
halb einer halben Stunde durch Selbſtinfektionen verſchiedener
blutähnlicher Salzlöſungen feſtgeſtellt daß Waſſer ein Anäſthe
tikum erſter Klaſſe iſt nach vorheriger Reizung 23 dieſe
Reizung ausſchaltbar iſt wenn man pro Mille Kochſalz
zuſetzt und daß phyſiologiſche Kochſalzlöſung das Gefühl läßt
wie es bei Blutumſpälung iſt das war die Baſis Sehr
bald geſchah das eigentlich Entſcheidende Setzte man der

r Mille Kochſalzlöſung Kokain zu ſo ergab ſich daß alle
Anäſthetika ihre Wiriſamkeit um das Mehrtauſendfache er
höhen wenn ſie in geeigneter Kochſalzlöſung enthalten ſind
Damit war eigentlich die neue Lokalanäſtheſie entdeckt Wo
andere nur eine Pravaczſpitze Kolain gebrauchen durften weil
die Giftigkeit Halt gebot konnte ich tauſend Spritzen anwenden
Alle ſo aufgeſchwemmten Gewebe wie ich das an vielen
Hunderten von Selbſtexperimenten Schritt für Schritt erwies
waren für Stich Druck Preſſen Schaben Brennen abſolut taub

Dies im Grunde genommen ſehr einfache Prinzip habeich dann in Tauſenden von Fällen ſyſtemaltiſch ch eig ange

wandt und vermochte auf Grund einer aülerdings acht immer
ſehr einfachen Technik große Unterleibsgeſchwülſte Knochen
Gelenke zu entfernen Amputationen Trepanationen Augen
ukleationen vorzunehmen ohne Narloſe bei vollendeter Schmerz
loſigkeit Woher hätte ich ein einfacher Arzt der Friedrichteaße diefes immenſe Material hernehmen ſollen wenn ich

den Leuten Schmerzen gemacht hätte Jn acht Tagen wäre
ich boytottiert worden drei Meilen im Umkreis meiner Klinik
So aber ſagte das Wunder einer dem andern und die Menſchen
ſtrömten mir zu Wittkowski Haupt Jmmelmann Kanthe
Nathanſon Dönitz und viele ändere die nicht meine Aſſiſtenten
waren wie e iönnen es mir bezeugen daß ich die Wahrheitſpreche Wir haben 12 und mehr i Opera
tionen ausgefü rt Viele Hunderte ausländiſcher Aerzte waren

linik zum Lernen Veröffentlicht hatte ich dis dahin
nichts

So trat ich dem im April 1692 vollgerüſtet auf dem
Chirurgenkongreß an mein Manuſtript in der Hand Vorherbat i noch Fol meine junge Frau mir meinen beſten Rock

elbſtbewußt ſo muß man ein bischen anſtänd
ausſehen Meines Vaters Augen leuchteten vor den Triumphen

u reſchen Wenn man eine ſo große Entdedung verkündet,a

n müſſe mit geringen Mitteln Höchſtleiſtungen
ſchafften9 Abg Herbert Franken B Vpt Ein Vollmo
nopol könnte uns nicht beglücken Das würde ein
Schritt zur Sozialiſierung ſein Das Geſetz enthält namentlich
r Süddeutſchland beſondere Härten Zu bedenken ſei daß
ie bayeriſche Kartoffel weniger ſtärkehaltig ſei und die

Kohle weit teuerer bezahlt werden mützten Deutſchland könne
nur geſunden wenn die Rechte der Einzelſtaaten nicht weiter
beenſträchtigt würden

Abg Dr Geyer ſk Arbtsgem lehnt das Geſetz ab
und fordert Verbot der Herſtellung des Transports der Ein
fuhr und der Ausfuhr von Branntwein

Abg Höllein Romm Dieſe Politik paßt durchaus
in die Stinnesrepublik und in die Stinnespolitik Es handelt
ſich um die weitere Ausplünderung der Maſſen Daher be
kämpfen wir das Branntweinmonopol mit allen Kräften und
wollen es zu Fall bringen Nur zu techniſchen und mediziniſchenZwecken ſollte Allohet hergeſtellt werden und ohne dadurch

die Volksernährung zu beeinſlußen
Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Morgen miltag 12 Uhr Penſionstürzungsgeſetz Kapital

flucht Spezialheratung des Branntweinmonopols und Reichs
ernährungsetat

Erziehung zur Volksgemeinſchaſt
Tagung der Deutſchen Arbeitgeberverbände

Köln 8 März
Jm großen Saale ver Bürgergeſellſchaft in Köln wurde am

Mittwoch die öffenttiche allgemeine Meitgliederverſamm lung der
Verein gung der Deutſchen Arbeitgeberverbände eröffnet Für die
Reichsregierung war Reichspoſtminiſter Giesberts für die preu
ßiſche Miniſterialrat Feiltinghaus erſchienen das Reichsarbeits
miniſterium vertrat Miniſterialdirektor Dr Sitz er Auch zahl
reiche Reichstags abgeordnete hatten ſich eingefunden Der Reichs
kommiſſar für das beſetzte Gebiet Fürſt von Hasfeld begrüßte die
Vertreter aus dem ganzen Reiche Der deutſche Gedanke wird im
Rheinland immer eine Stütle finden Beifall Gerade hier
ſtehen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemneinſam zuſammen

Sodann begrüßte der Vorſitzende der Vereinigung Dr Sorge
die Erſchienenen Ueber allen unſeren ſachlichen Aufgaben ſteht
der geniale Gedanke der Zuſammengehörigieit des geſamten deut
ſchen Volkes

Als erſtes der Referate folgte der Portrag des Prof Dr
Othmar Spann Wien über Die wiſſenſchaftliche
Ueberwindung des Marzismus Der Redner be
dauerte daß wir immer noch im Banne des Marxismus ſtehen
obwohl er in München Ofenpeſt und Moskau gezeigt hat daß er
nicht lebensfähig ſei Hätte die Wiſſenſchaft dieſe Tatſache früher
feſtgeſtellt dann wäre alles beſſer geworden Prof Spann behan
derte neben der geſchichts theoretiſchen und politiſchen vor allen Din
gen eingehend die wirtſchaftliche Theorie des Marxismus und wies
ihre Unhaltbarkeit nach Er feierte zum Schluß den Gedanken der
völkiſchen Gemeinſchaft Das ganze deutſche Volk werde begreffen
daß die Lehren des Maxxismus falſch ſind

Jn der Ausſprache unterſtrichen Prof Leopold von Wieſe und
Prof Dr Martin Spahn die Ausführungen des Redners

Den zweiten Vortrag hielt der Landtagsabgeordnete Direktor
Dr Kalle Biebrich a Rhein über Die Wirthſchafts
und Sozialpolitik im Dienſt des Polksgemein
ſchaftsgedankens Der Redner ſchilderte die Zwie racht
die ſtets in der deutſchen Geſchichte die kraftvolle Entfaltung des
Staates von innen heraus gehindert habe Heute iſt es die ſo
iale Zerklüftung die das Volk auseinanderreißt Dieſes

Schauſpiel mußten wir auch nach dem unglücklichen Ausgang des
Weltirieges im Zuſammenbruch des alten Staates und n der
Erſchütterung aller Grund agen durch die Revolution erleben
Wer vor dem Kriege beobachtet hatte wie es der Sozialismus
verſtand immer weitere Kreiſe der Jnduſtriearbeiterſchirft in
ſeinen Bann zu zwingen den habe dieſes Ereignis nicht überraſcht
Sehr richtig Da gelte es die eine Aufgabe voranzuſtellen

Uneigennützig und mit aller Kraft zu arbeiten an der
Wiederherſtellung einer wahren deutſchen Volksgemeinſtjaft

Lebhafte Zuſtimmung Jm Anſchluß daran unterſuchte der
Redner die Aufgaben der Wirtſchaftspolitik zunäckſt der Arbeit
geber Heute wo die bindende Kraft des Obrigkeitsſtagates fehlt
müſſe auch der Jnduſtrielle aktiv an der Stagtsleitung teilnehmen
Dieſer Wille zur Mitarbeit müſſe in allen Kreiſen vorhanden fein
wenn nicht die anderen über uns zur Tagesordnung übergeher
ſallen Nicht neue Geſetze ſeien die Aufgabe der nächſten Zukunft

ſondern Verſtändnis für andere Glieder der Volks
gemeinſchaft insbeſondere für die Bedürfniſſe der Arbeit
nehmerſchaft Der Gedanke der Arbeitsgemeinſchaft müſſe ſich mehr

die ſein Carl zu erwarten hatte der s in der Medizin doch noch
zu was Großem Graeſe ähnlichem bringen würde wie er
ja immer geſagt habe Die Reiſe ging los Der Saal war
überfüllt als ich auf das Podium trat Jn aller Gemütsruhe
begann ich ein Protokollant ſtenographierte Gott ſei Dank
Jch entwickelte Theorie und Praxis und ſchilderte das Erreichte
Der Präſident Bardeleben ein Michelangeloſcher Moſeskopf
rüclte ſchön mehrmals unruhig auf ſeinem Seſſel und ſah
ſich um Als ich nun ſchloß So daß ich mit dieſem unſchäd
lichen Mittel in der Hand aus ideellen moraliſchen und ſtraf
rechtlichen Geſichtspunkten es für nicht mehr erlaubt halte
die gefährliche Narkoſe da anzuwenden wo dieſes Mittel zu
reichend iſt, da erhob ſich ein Sturm der Entrüſtungder mich beinahe umgeworfen hätte ſo verblüfft war i
Bardeleben läutete lange die Glocke Als ſich das Getöſe
einigermaßen gelegt hatte ſagte er Meine Herren Kollegen
Wenn uns ſolche Dinge entgegengeſchleudert werden wie ſie
in dem Schlußſatze des Vortragenden enthalten ſind dann
dürfen wir von unſerer Gewohnheit hier keine Kritik zu üben
wohl abweichen und ich frage die Verſammlung Jſt jemand
von der Wahrheit deſſen was uns hier eben entgegengeſchleudert
worden iſt überzeugt Dann bitte ich die Hand zu erheben
Welch Wahnſinn abſtimmen zu laſſen ob eine neue Erfindung

wahr iſt oder nicht Es hat ſich keine Hand erhoben Jch
trat vor das Podium Jch wollte ſagen Meine Herren
Bitte ſchauen Sie ſich die Sache an ich kann Jhnen jeden
Augenblick beweiſen daß die Dinge wahr ſind Jch habe nicht
gelogen Jch xief Jch bitte ums Wort Nein
donnerte der alte Moſes Blitze unter den grimmigen
Augen mir entgegenſchleudernd Da zuckte ich die Achſ l und
ging In den Zeitungen ſtand Der alſo Gekränkte verließ
edemütigt den Saal Es war mir als ich unten an dererraſſe land nur leid um den alten Mann der ſo viel von

dieſer Stunde gehofft hatte der r des ganzen Auftritts
war mein Vater Vor ihm ſtürzte ein einziger

von den 800 Chirurgen mir nach es war der alte
anz entſetzt Junger Herr Kollege

n Sie recht haben mit dem was Sie er
funden aber ſollte das der Fall ſein ſo iſt das was ſich hier
eben abgeſpielt das Unerhörteſte was ſich je in der Wiſſen
ſchaft zugetragen hat Da kam mein armer alter Vater
Siehe da ranagt beinahe tänzelnd die Stufen herab
Vater rief ich aus Er ſagte Carl Die Kerls ſind ja

ganz und 45 verrückk Komm wir wollen zu Hiller gehenund eine Flaſche Sett trinlen Recht kriegſt du la dui
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reſer

und mehr durckſetzen Gerade die Beſten unter den Jnduſtriellen
empfinden längſt daß nicht materielle Jntereſſen ſondern die
Freude am Schaffen ihre aufreibende Arbeit lenkt Jn dieſem
beſten Sinne ſei die gutgeleitete Jnduſtrie längſt natjonaliſiert
Anderſeits müſſe bei der Arbeitnehmerſchaft wieder Vernunſt und
Verantwortungsgefühl einziehen während ſie heute der egoiſtiſchen

raxis des Sozialismus nachlaufen die ſich aus der urſprünglich
a truſſiſchen Theorie durch die Revolution entwickelt habe Der
Redner erkannte die Tätigkeit des chriſtlichen Gewerkſchaftsführers
Stegerwa d an und glaubte auch bei den Führern der ſozialiſti
ſchen Gewertſchaften Zeichen beginnender Einſicht er
hliden zu können Er hoffte daß die Liebe des deutſchen Arbei
ters zur Heimat das letzte Wort zu ſprechen haben wird und ſchloß
unter ſtürmiſchem Beifall mit dem Verſprechen daß die Arbeit
geber namentlich die des Rheinlandes in unerſchütterlicher Treue
am Staate Preußen und an dem geliebten deutſchen Vaterlande
jeſthalten

Vorſitzender des Reichswirtſchaftsrates Edler von Braun
ierte über die Einwirkung des Verſailler Vertrages und der

Entſchädigungen auf die Sozialpolitik

Vertrag zurückzuſühren

Der Redner bedauerte daß der Verſailler Vertrag in Deutſch
land ſo wenig bekannt iſt Jn ſeinem dreizehnten Teil wird be

ridtet daß unſchätzbare Wohltaten für die Lohnarbeiter bei den
Beſtimmungen des
Dabei herrſcht in England und in faſt allen Sieger ſtaaten wie

auch bei den Neutralen eine Arbeitskriſis wie ſeit zweihundert

Vertrages herauskommen ſollen Lachen

Jahren nicht Deutſchland hat zurseit eine verhältnismäßge ge
ringe Arbeitslofenziffer es hat auch in der Sozialpolititk ſogar die
Ziele erfüllt die im Verſailler Vertrag als Jdeal hingeſtellt wor
den ſind Aber dieſe Blüte iſt nur ſcheinbar ſie iſt nur auf die
ungeheuerliche Belaſtung der deutſchen Volkswirtſchaft durch den

Das muß zum Zuſammnenbruch
und zum Verluſt aller ſozialen Errungenſchaften
führen wenn nicht rechtzeitig eine Umkehr erfolgt Der Nutzeffert
unſerer ganzen Volkswirtſchaft iſt ungeheuer zurückgegangen Der
Redner weiſt zahlenmäßig nach daß ſich unſer Volksvermögen in
folge der Kriegsvrerkuſte um 50 v H vermindert hat Dazu kom

men die Gebietsverluſte mit 72 000 Quadratkilometer und 8 Mil
lionen Einwohnern in Europa und faſt 3 Millionen Quadratkilo

meter und 13 Millionen Einwohnern in den Kolonien Ein Wie
deragufbau iſt nickt möglich wenn die Beſtimmungen von Vetigil

les und die Entſchädigungen beſtehen bleiben Je größer die Not
um ſo feſter wuß der Zuſammenhalt des deutſchen Volkes ſein

Lebhaſter Beifall
In ſeiner Schlußanſprache rief der Vorſitzende Dr Sorge noch

mals zur Einigkeit auf Er ſchloß mit den Worten Alfred Krupps
Das Ziel unſerer Arbeit ſoll das Gemeinwohl ſein

ſtattfinden

verurteilt
Freigeſprochen wurden Stadtrat Guttmann Grzibek Martha
Hoffmann und Frau Klara Pasdzernik Rund 1 900 000 Mark
die ſeinerzeit vom Gericht beſchlagnahmt worden waren ſind

als eingezogen zu betrachten

von Berlin ausgehende r X geſtört

habe Zeuge
nach Hamburg und

übernehmen Grupen wurde desha

allnächtlich Orgien gro

zahlrei

Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht

Deutſches Reich
Der joz aldemokratiſche Parteitag ſoll im Auguſt dieſes Jahres

Als Ort der Tagung iſt Augsburg gewählt
Infolge dex ſtürmiſchen Witterung ſind ungefähr 100

Gänzch unterbrochen iſt der Fernſprechverkehr mit Aachen 2

hlenz Osnabrück Roſtock Stral und Lübeck Neubranden
burg Elberfeld Gelſenkirchen Münſter Karlsruhe und
Nannheim Jm Fernſprechverkehr mit dem Auslinde fehlt
die Verbindung mit Paris Straßburg Rotterdam Amſter
dam und Brüſſel Ebenſo beſtehen im Verkehr des Haupt
telegraphenamtes Störungen in beſonderem Umfange nach
dem Rbeinlande Der Telegrammverkehr nach dem Aus

r iſt nach Paris Belgien Holland und Jtalien unter
arochen

Faßt 2 Mimanen Mark als verfallen erklärt Jn dem
über vier Monate währenden Wucher und Schieberprozeßt gegen den früheren Kattowitzer Stadtfekretär Pasdzernik und
Genoſſen wurde nun das Urteil gefällt Der Hauptangeklagte

Pasdzexnik wurde zu fünf Jahren Zuchthaus fünf Jahren
Ehrverluſt und 99 000 Mark Geldſtrafe zwei weitere Angeklagte
zu zwei bzw drei Jahren Zuchthaus und Geldſtrafen verurteilt

Acht andere Angeklagte wurden zu We efe von vier
Monaten s zwei Jahren und entſprechenden Geldſtrafen

Die übrigen Angellagten erhielten Geldſtrafen

Lebt Frau Grupen Der Fall Grupen der die Oeffent
lichkeit noch immer beſchäftigt hat jetzt einen vielleicht wichtigen

Zeugen in Bewegung geſetzt Jetzt hat ſich bei dem Verteidiger
Grupens Juſtizrat Ablaß ein Zeuge aus Schleſien gemeldet
und ihm mitgeteilt daß er Tatſachen mitteilen wolle die
vielleicht zur
führen können Juſtizra
der den Eindruck eines ernſt zu nehmenden Mannes macht an
denjenigen Anwalt in Berlin der jetzt die Gruppe che Sache
bearbeitet Dort hat der Mann etwa folgendes bekundet Er

er im September 1920 in Nordenham bei einer Schiffsreederei
beſchäftigt geweſen Am 29 September 1920 habe er dort

des Verbleibs der Frau Grupen
Ablaß verwies den ſieuen Zeugen

auf dem Peer geſtanden An jenem Tage ſei ihm eine Frau
aufgefallen die mit einem Amerikadampfer von Nordenham

nach Südamerika abgereiſt ſei Auf dieſe Frau paſſe durchaus
die Beſchreibung die Frau Schade von ihrer Tochter gegeben

at ſich o Zwecke der weiteren Aufklärung
ordenham begeben um feſtzuſtellen

welchen Hafen der Dampfer in Südamerika zuerſt angelaufen
hat Er will ſich auch eine Photographie der Frau Grupen

zu beſchaffen ſüchen um zu prüfen ob ſeine beſtimmte Er
innerung an die Frau durch das Bild bekräftigt wird Durch
dieſe Mitteilungen iſt zunächſt die in Ausſicht genommene
ſpiritiſtiſche Sitzung in Frage geſtellt worden

Peter Grupen beerdigt Am Dienstag morgen wurde
Peter Grupen auf dem Hirſchberger Kommunalfriedhofe be
erdigt Seine Verwandten von denen niemand zur Beerdigungerſchienen war hatten ſich geweigert die Begräbniskoſten zu

artf Koſten der ſtädtiſchen
Armenverwaltung begraben Da die Begräbnisſtunde geheim
gehalten worden war war niemand anders als die dienſtlich

er der Beerdigung beſchäftigt geweſenen Beamten anweſend

Orgien in einem Detedtivinſtitut Die Berliner Kri
minalpelizzi hatte in Erfahrung gebracht daß in den Räumen
des Weltdetelttvinſti Bork in der Friedrichſtraße 160

Stils veranſtaltet wurden Ueber
raſchend fiel nachts Kri eher Engelbrecht mit ſeinen
Beamten in die ſtark geſicherte Wohnung ein gerade zu einerg in der eine Nackttänzerin ihre Vorſahrungen um

eſten gab Die ganze Geſellſchaft mußte den Weg nach dem
Polizeipräſidium antreten Unter den Siſtierten befanden ſich

eiche Ausländer Wie ſehr die Leute dork geneppt wurden
ergibt ſich aus den Preiſen die für die beiden geführten Sekt
marken gefordert wurden 600 Mark würden für eine mit
Sacharin geſüßte Flaſche mouſſierenden Waſſers gezahlt

Jm Anſchluß daran wurden in der Jeruſalemer Straße 62
ein Spielrlub und ſpäter noch eine ganze Anzahl von Ka
ſchemmen in der Göben Steinmetz Jnvaliden Chauſſee
und Keibel Straße ausgehoben

71 Millionen Mark für ſtädtiſche Voltsparks Der Ber
liner Magiſtrat beſchl ß für die Durchführung des Planes
eines Volsparles in der Wuhlheide 4 100 000 Mark zu be
willigen deren endgüllige Deckung aus der Stiftung Park
Spiel Sport erf Igen ſoll Ebenſo ſtimmte er der Durch
führung eines gleichen Projektes des Bezir samtes Weißenſee
in Höhe von 3590 000 Mark zu Auch dieſer Betrag ſoll aus

der genannten Stiftung gedeckt werden

Wo M gerDie Leipziger Morötat
Weitere Belaſtungszeugen

Leipzig 9 März Die Kriminalpolizei nahm geſtern eine
gründ iche Durchſud ung der Hoffmannſchen Wohnung vor Dieſe
ergab mit unzweiſelhaſter Sicherheit daß Conrad in einem fenſterſoſen Raum hinter dem Korrioor ermordet worden iſt Es janden
ſich zahlreiche Blutſpritzer in einer Ede an der Tür und an der
Wand Unter anderem wurde unter dem Gußſtein auch ein Küchen
meſſer gefunden an deſſen Griff noch deutlich Blut zu erkennen

war FJm Laufe des Tages wurden weiter eine ganze Menge zum
Teil außerordentlich wichtige Zeugen vernommen die teils un
mittelbar vor teils gleich nach der Tat am Tatort geweſen waren
Einer dieſer Zeugen belaſtet Frau Hoffmann außerordentlich
ſchwer Seine Berundung geht dahin daß er am Mordtage etwa
gecen 5 bis 126 Uhr die Frau Hoffmann geſchäftlich aufgeſucht
habe An der Vorſaaltür fand er einen mit einer Stecknadel feſt
geſteckten Zettel des Jnharts Bin gegen 347 Uhr zurück Da
es dem Zeugen wiederholt pvaſſiert war daß er Frau Hoffmann
in ihrer Wohnung wußte aber nicht eingelaſſen wurde klopfte er
ſehr energiſch an die Tür Schließlich meldete ſich auch Frau
Hoffmann öffnete nach einigen Minuten ließ ihn in die Küche
treten und dort warten Der Zeuge beobachtete wie Frau Hoſf
mann mit einem Tuche die Dielen aufwuſch Als ſie endlich herein
kam und nach ſeinem Begehr fragte war ſie ſehr aufgeregt Da
ihm das aufgeregte Weſen der Frau Hoffmann auffiel muſterte
er ſie aus dieſem Grunde genauer und bemerkte daß ſie unter
einer dunkleren Arbeitsbluſe eine graue Strickjacke trug Letztere
wies hauptſäch ich an den Aermeln größere Blutſpritzer auf
Als Frau Hoffmann merkte daß der Zeuge ſie ſo ſcharf muſterte
krempelte ſie den blutigen Unterärmel nach innen um

Ein weiterer Zeuge bekundet er ſei am Montag den 27 Fe
bruar nachmittags 4 Uhn zu der Beſchuldigten gekommen und
habe dort Conrad getroſfen Der Zeuge wurde in ein anderes
Zimmer geführt und erhielt die Weiſung ſich von Conrad nicht
ſehen zu laſſen Die H lief aufgeregt hin und her und animierte
beide Männer zum Trinken Schließlich kam ſie zu dem Zeugen
und erklärte Hier iſt nur Gewalt anzuwenden wir
ſind ganz allein Den ſchaffen wir beiſſeite und
du hilfft mir dabei Der Zeuge lehnte rundweg ab Darauf
ſetzte ſie ſich dicht neben den Zeugen auf einen anderen Stuhl er
faßte ſeine rechte Hand und ſagte eindringlich zu ihm Sei nicht
dumm denk an deine Kinder andere geben dir auch nichts und
die 6000 Mark die ich dahabe kannſt du gleich bekommen Das
geht ſchnell in ein paar Minuten iſt alles abgetan Du haſt dann
weiter nichts damit zu tun ich ſchaffe ihn ſelbſt fort und
benachrichtige die Frau Conrad daß ihr Mann
nach Halle gefahren iſt

Dem Zeugen wurde es bei dem teufliſchen Weibe ungemütlich
und er wollte ſich entfernen Frau H ließ ihn jedoch nicht gehen
mit dem Hinweis dann käme er nicht wieder Um fortzukommen
habe der Zeuge die Ausrede gebraucht den Abort aufſuchen zu
wollen und aus dieſem Grunde ſeinen weichen Hut unter die
Weſte geknöpft Frau H begleitete ihn aber und blieb vor dem
Abort ſtehen Endlich war es dem Zeugen aber doch geglückt ſich
der Frau H zu entziehen Der Zeuge kam unmittelbar nach die
ſem unheimlichen Erlebnis in eine in der Hedwigſtraße gelegene
Gaſtwirtſchaft und erzählte ſeine Erlebniſſe dort denen aber kein
Glauben geſchenkt wurde

Am Mittwoch ging der Zeuge wiederum zu ihr Als er auf
ihr Anſinnen zu ſprechen kam ſtellte ſie es nun ſo dar als ob ſie
das nicht ernſt gemeint habe weil ſie betrunken geweſen ſei

Feuer in öer Zementfabrik Granau
Nietleben 9 März Mittwoch abend brach im Braunkohlen

lager der Zementfabrik Granau Feuer aus Die Fabrik
feuerwehr konnte wegen des ſtarken Sturmes des Brandes nicht
allein Herr werden Mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr konnte
das Feuer gelöſcht werden ohne daß größerer Schaden entſtand
Als Uxſache des Brandes wird Flugaſche angenommen

Schkenditz 9 März Der Amtsvorſteher Genz
in Papitz wurde zum Stadtrat in Burg bei Magdeburg

gewählt

Delitzſch 9 März Branddirektor Guſtav
Schulzel iſt im 84 Lebensjahre nach längerem Leiden
geſtorben Ueberall wo das deutſche freiwillige Feuerwehr
weſen Vorbild geworden iſt wird man der Verdienſte des
Heimgegangenen ehrend gedenken Vom Jahre 1902 bis
1908 bekleidete er das Ehrenamt eines Stadtrates Ge
legentlich ſeines 50jährigen Dienſtjubriäums in der Frei
willigen Feuerwehr wurde er zum Ehrenbürger der Stadt
Delitzſch ernannt

Deſſan 9 März Das Kaiſerhof Hotel iſt von
einem Leipziger Herrn zum Kaufpreiſe von 950 000 M erworben
worden Der jetzige Beſitzer Zart den Kaiſerhof Ende November
vorigen Jahres für 525 000 M erſtanden

0 Magdeburg 9 März Die gefährdeten Palmenhäuſer Magdeburg beſitzt in den r eng Gruſon Gewächs
äuſern die zugleich die größte europäiſche Kakteen Sammlung be
zen einen der ſtattlichſten Palmengärten Leider a 3

raauch hier die Nöte der eit peinlich bemerlbar Der ze
die ſehen Hallen und die Erneuerung koſtet Millionen an hat

ſich ſch ſeineron an die o gewandt von der ja die Stiftuzeit ausging um Beiträge zu erlangen Auch an eine Lotterie
wird gedacht Nunmehr hat die Stadt Beträge von 230 000 und

450 0060 M bereitgeſtellt um wenigſtens das große Cicadeenhaus
wieder herſtellen zu können

Goslar 7 e Auch eine Jubiläumsa be Die Stadt Goslar wird Dach einem Beſchluß des

s e 1 gnvel der Wu er an außergewöhn weil in der Retädte erſt mit ch wegt kreisfrei werden iſt u
Hinblick darauf getroffen worden daß die Leiſtungsfähigr des Kreiſes r das Jueſceden Goslars unberührt
bleibt und ſeine wirtſ glichen rbindungen infolge der
eigenartigen geographiſchen Lage der Stadt nicht zerſchnit
ten werden Der Stadtvertretung Goslars dürfte der Be
ſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums a beſondersdeshalb willkommen ſein weil er als eine rt Jubiläums

abe anläßlich des tauſendſährigen Be
ehens der Stad egigefaßt werden kann

Tangermünde 9 März Tot Der SchifferFriedrich Garz der wegen Trunkenheit von der u hier
genommen wurde iſt angeblich von Beamten der W r
waßen verprügelt worden daß er am nächſten Tage ſtarb Die
Polizeiverwaltung hat die Staatsanwaltſchaft die Regierung und
das Polizeipräſidium in Magdeburg von dem Vorfall verſtändigt
Her Leiter des Kommandos in Tangermünde iſt daraufhin ſofort
von ſeinem Kommando zurückberufen worden Große Verſamm
lungen der ſozialiſtiſchen Parteien verlangen natürlich die
ſofortige Abberufung der Schupo

5 Suhl 8 März Von den Stadtverordneten
wurde ein Antrag die bedürftigen Kleinrentner mit billigem
Holz zu verſorgen ven ſämtlichen Fraktionen unterſtützt und an
genommen Dabei kam Rechnungsrat Radtke auf die hieſigen
Brennholzverſteigerungen zu ſprechen die grelle Schlaglichter auf
unſere Holz Schiebertk reiſe werfen Erſt am vergangenen
Sonnabend wurden bei einer ſolchen Auktion in ganz kurzer Zeit
6 Millionen Mark erzielt u a wurde der Feſtmeter Holz mit
1700 M bezahlt An dieſe Weiſe kämen à B die rohen
Bretter für einen gewöhnlichen Schrank allein
auf 800 M Redner ſchlug deshalb vor daß das noch in den
ſtädtiſchen Forſten vorhandene Brennholz der Armenverpflegung
zugeteilt wird und wer von ſeinem benötigten Holz wieder ver
kauft oder vertauſcht mit ganz empfindlichen Geldſtrafen an die
Stadtkaſſe beſtraft wird Die Schieber in Suhl und Umgebung
ſind erkannt die Vauholz bekommen haben aber ſtatt nun auch
wirklich zu bauen dieſes gewiſſenlos wieder verſchoben haben

S ääCrünauer Kuder Regatten,
Der Berliner Regatta Verein hat jetzt die Ausſchreibungen

für die Große Grünauer Ruder Regatta die Vor Regatta und die
gemeinſam mit dem WanderRuder erband der Markt Branden
burg zu veranſtaltende Gig Regatta fertiggeſtellt

Die Große Grünauer Regatta findet am Sonnabend
17 und Sonntag 18 Juni auf dem Langen See ſtatt Am erſten
Tage werden 10 Rennen gefahren darunter der Akademiſche
Vierer Verteidiger Akademiſcher Ruder Clubh Berlin der
Deutſche Vierer Verteidiger Berliner RuderclubSport Boruſſia
der Wiltoriag Zweier ohne Steuermann Perteidiger Ruderclub
am Wannſee der Große Einer und der Vierer ohne Steuer
mann um den Großen Preis von Berlin Verteidiger Potsdamer
Ruder Club Am zweiten Tage ſtehen gleichfalls 10 Rennen
auf dem Programm darunter der Kaiſer Pierer Verteidiger
Potsdamer RuderClub DoppelZweier ohne Stenermann Ver
teidiger Rudek Club Germania Tegel das Eduard Beer Gedächt
nisRennen im VerbandsAchter Verteidiger Berliner Ruderclub
Fport Boruſſia und der GrünaVierer Verteidiger Roſtocker
Ruder Club Meldeſchluß für ausländiſche und inländiſche
Vereine iſt Mittwoch 31 Mai Meldungen ſind an die Geſchäfts
ſtelle des Berliner RegattaVereins Maximilian Moritz Berlin
NO 18 Eliſabethſtr 27 zu richten

Die Grünauer Vor Regutta wird fax Sonntag 28 Mai
ausgeſchrieben Sie umfaßt 11 Rennen im Einer Doppelzweier
Vierer und Achter Meldeſchluß iſt em Mittwoch 10 Mai
bei der Geſchäftsſtelle des Berliner Rega ta Vereins

Die Gig Regatta wird ebenſo wie die beiden anderen
Veranſtaltungen über die 2000 Meter Strecke auf dem Langen
See gefahren und zwar am Sonntag 14 Mai Das Programm
ſieht 9 Rennen vor darunter den i Achter Meldeſchluß
iſt am Mittwoch 26 April

HallenTennisMeiſterſchaften
Vroemen 8 März

Den dritten Tag währt nun der Kampf Allerdings nicht
um die Meiſterſchaft denn in Bremen benutzten ſelbſt die Cracks
die vielgeliebten Handicaps um ſich einzuſpielen und ſich mit der
Schnelligteit der Bälle auf den grünen Brettern vertraut zu
machen Nur wenige der Auswärtigen haben ſchon mehrere Tage
Training hinter ſich wie J W Rahe und Curt Bergmann von
denen erſterer ſich bereits in glänzenden Formen hier

Bergmann hatte viel Mühe mit dem jungen ſympathiſchen
E Jung Poppe Bremen den er erſt nach Aufbietung aller Ener
gie 8 6 6 3 zu ſchlagen vermochte Ueberhaupt ſind die Bremer
ſchwere Gegner für die Gäſte denn ſie kennen die Geheimniſſe der
Halle und ſelbſt ſchwächere Spieler geben nicht zu unterſchätzende
Gegner ab So brachte Becker Bremen gleich am Montag eine
große Ueberraſchung durch ſeinen Sieg über Carl Lange Zoppot

8 4 6 3 Der gute Bremer Junior Theuerkauf beſiegte
Grave Kopenhagen 6 3 6 2 mußte ſich dann aber Rahe 6 1
6 1 beugen Klatte Bremen konnte den recht guten Grauert
Duisburg 6 3 6 4 ſchlagen Rovſing Kopenhbagen

zeigte ein variiertes und genaues Spiel das das lange Wintertraining in der Halle deutlich erkennen ließ Der ſtark verbeſſerte
Harburger v d Kneſebeck konnte gegen ihn nicht viel ausrichten

6 2 6 2 und auch im Vorgabeſpiel wußte er über ſeinen Klub
kameraden Ubrick mit Vorgabe 6 5 6 8 zu triumphieren
Letzterer ſpielte recht unſicher war dann aber gegen Laue Han
nover wieder gut in Schuß und ſiegte nach ſehr hübſchem Spiel
6 3 6 Hier ſtehen die intereſſanten Kämpfe aus

Heydenreich trifft nach ſeinem Siege über Bünemann 6 1 6 0
nun auf F W Rahe und Demaſius der Dr Oſtermeyer 2
6 0 ſchlug auf Rob C Spies

Gut gefördert ſind die Damenſpiele Frau Uhl iſt be
reits in großer Form ſchlug die energiſch und flott ſoielende FrauMalue 2 6 1 und konnte ſich a im Vorgabeſpiel trotz einer
Belaſtung von 40 bis in die Vorſchlußrunde ſpielen die in
dieſer Konkurrenz noch von Frau Mac Dornan 80 und Frau
Klatte 30 erreicht wurde Letztere ſchlug nach ſchönem Kampf
die ſtark verbeſſerte Fr Bruckmeyer 15

Im Herrendoppelſpiel iſt nur ein Spiel erledigt Fr
W Rahe F C Uhl ſchlugen die Brüder Jung Poppe Bremen
nach hübſchem Spiel 6 4 2 wobei Rahe ſelbſtverſtändlich
ſtets den Ausſchlag gab denn Uhl hat ſich noch nicht ganz zurecht
gefunden Das ſchönſte Spiel des Tages im Vorgabeſpiel ver
einte Rahe und Carl Lange Bei einer Vorgabe von 40 gegen

15 von Lange hatte dieſer durch Rahes enorm ſchnelles Spiel
nicht die geringſte Chance w er durch verſchiedene ſchöne
Drives gut ſkorte Bei 2 5 2 für Rahe zog dieſer der die

Konkurrenz nur zur en e zurück und überließ ſeinemGegner den Verbleib im Vorgaheſpiel

Wiedererſtehen der Armee
Ein Karlshorſter Heeres Jagdrennen iſt den l e als
e rieben worden Das mi ren en und40 090 M tattete Rennen iſt J Pfer r Länder

zierena alleim Be ind z reiten von aktiven der Re
z ehemaligen aäktiden Offizieren der ehemaligen deutſchen

mee
Der Hindernisverein dem in dankenzwerter Weiſe

darum einen Nachfolger für

n a au 1 e er

von 27 ren von der Grippe hinwegg worden

Reeve einemt5 n ee ne e eander da e Beeſet v
vermochte nach Punkten ſiegen



Wir wollen
Wir müssen
Wir können

mit unserem heufigen Angebot unserer Kundschoft Außergewöhnlſches blefen

immer wieder unsere überragende Heistungsfähigkeit beweisen weil uns Ruf
und Name doezu Verpflichten

nur auf Grund unserer großen günstigen Abschlüsse
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im 2 Stock in großer Auswahl zu billigſten Pretifen

Was Co Soſſo
659 Fettgehalt Doppelſtück 60 lumoen foffseſfe 2

57lanolin Seite Feinste Mandelseife 5

Unser extra billiger

Kurzwaren Verkauf
geht weiter

Q V O d

gen I en I et 10 fſslerhänme l e W

Theaterſilmärgefteal
in Halle
a dte eFreitag den 10 März 22

Hichtöftentt Forztellung

Sonnabend

Mignon

Leipzig
Neues Theater
7 Der Freischütz

Altes Theater
Vater und Sohn

Neues
Operetten Theater
7 Ihre Hoheit die

die Tänzerin

Thalia Theate
Sonntag d 12 März 22

abends 7 Uhr
Magdeburglebe n7wnpetendien Stadt Theater

ustspiel von 7 KikerikiSturm u Bachwitz
Wilheim Theater

Modernen heate

Die gr Variéteé Neuheit

Jugend Schönheiterstiſciass u originell

Gastspiel des beliebten

Anny forstmann

Neue Promenade 8
Fernruk 5691

März

See
in Bacd eThüringerwalg
Proſpekte für nervöſe und

wnerg Kranke

4 Maravillas
Instrumen al

Tänzerinnen

ſche Korſetts
n3334

e

empfiehlt

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Operetten Duo

und Pariſer
Ein Programm

Hochprozentigen

KalkMergel
aus ungebranntem Tuffka l
lief preiswert u prompt

H BeermannOpe V etten m 7 Myrrha mit 14 Kunstkräften Bauwaren u Holz
alles bisher Dagewesenes Großhandelsgeſellſch m b H

h t übertretfend Naumburg a S64 e Erfurt Ferrruf 342Allabendlich 7 Uhr Stadt TheaterNur noch 3 Auſtuhrg Der Wettlauf mit lehrergesangverein
D T dem Schatten Sonntag den 26 März vorm 11 Uhr imer Jraum Wainana TheaterWeimar G C tvom Glück rosses Konzer

8 Leitung Wilh Trenkner MitwirkungPfeffer Win Schu Nationat Teator Opernsängerin tenriette Böhmer Alt Kam

Sonntag den 12 März Carmen mersänger Emil Pinks Leipzig Tenor dasnechm 3 Uor Kl Preise Stadtiheater OrchesterZum letzien Male o00o0o0o00o0000000 Gesänge mit Orch Berger Meine GöttinHollandweidenen Prgeee n n ckhapsodie u Rinaldo Reger An die HoAbends 7 Ubr Damentuch nung Liszt Die Loreley
zum letzten Male Ia Qual mit Seidenglanz zu Karten in der iofmusikelienhandlung Reinh

der r Gihcx eleg Kleidern u Koſtümen verſ Koch Vorverkeaufspreise bis 15 März 12
r reum vom billigt Proben frei Max 6 und 4 MorkKasse ab 10 Tel 6183 Niemer Sommerfeld Nanunferbrochen gestnet

h Waggogo Verräbte kine

eingetroffen Preis per Stück 45 50 Mark

R Strobel Magdeburg
Stadt Köin Adelheidring 4

te alltätene

Gr Steinstrasse 34

Wringmasehinen

rer ſetzt e einneben r ernſpr r so

kiserne Uns

tranzport KaehslASSAGER POST UND FRACHTOIENST
von AmSTERDAM Ach

500D RAPERMAMBVUCGO BAHIA
Rio DE JAMEIRO SARTOS
MONTEVIDEO BUEMOS AIRES
NAHERE AusKOFTE Duncn

Bahnspediteure Zilmann Lorenz
Delitzscherstrasse 6 C

Chriztian Blaser

r De

rücene Trmnine
br eiſerne Viemſcherbe z

GeldſchränkeApteſiung C Sanſgtten ab
Hallesche Röhrenwerke Alkt Ges

Halle a Fernsprecher 6903

Centralheizungen
aller Systeme

Fabrik u Grossraum Heizungen

EE Eigene Rohrhbütto

in dem erſten Spezialgeſch

Gr Stemſtrßea 84
Gegründet 1838

acconener

i Schnee Nachf

Pat Gruden
Waschkessel
Kochher de

u Vorrats liſten

4 t
ihihanſes so Thiel

t Sennoe acht

Chr

vell

abe

an

mas
freu
lam
ſtra
voll

über
auf
war
fant
als
nicht

war
woll

Abe

mit
zöge
ſich
ſtrat


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


